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II. Denlmiilerswtistil.
Infolge der »och immer uiigetlärteu wirtschaftlichenLasse konnte im Bericbtsjabr kein weiterer Vand

der Kunstdentnuilerder Nheinprovinz herausgebracht iverden. In Trier wnrde eine Geschäftsstelle der Kommission
für die Tenkmälerst.,t,stikins Leben gerufeu, die nut den Vorarbeiten der Inventarisation der Kunstdenkmälcr
der Stadt Trier begann. Die Leitung der (Geschäftsstelleübernahnl Oberregieruugsrat Neuhans von der Negieruug
in Trier. Von Herrn web, Negierungsrat Prof. Dr. Elemen wurden mit Unterstütznngdes wissenschaftlichen Hilfs
arbeiters Dr. Wackenroderdie bereits seit urchreren wahren uurliegeiiden Mannskripte der Kunstdenkniälcrder
Kreise Dauu, Nitburg uud Prün, überarbeitet bezlv. ergänzt, so daß die Herausgabe dieser Bände, wie auch die^
jenige des druckfertig vorliegenden Bandes Malmedh für das kommende Berichtsjahr vorbereitet ist.

22. Provinzialmuseen.
Die Mnsenmstommission besteht ans folgenden Herren:

u) von: Staate ernannt e M ii gliedere
!. Geh. >lieg.°Rat Prof. !'r. Eichorius in Bonn,
2. Pruv.-Konservator Prof. Dr. Nenard in Bonn,
3. Geh. Neg.-Nat Prof. Dr. Winter in Bonn, stelln. Vorsitzender,
4. Stadtbanrat Schilling in Düsseldorf.

>>) v o ,n P r oU . A ll sschuß er >lannte Mitgliede r:
l>. Geh. Reg.-Nat Prof. Dr. Lleinen in Bonn, Vorsitzender,
6. Stndienrat Prof. Dr. Irsch in Trier,
7. Konsul, Kommerzienrat Wilhelni Nantenstranch in Trier,
8. Landeshauptmann Dr. Hurion in Düsseldorf,
9. Beigeordneter Stadtbaurat Dr. Schnitze in Bonn.

Herr Geh. Neg.-Nat Prof. Dr. Eichorius wurde durch Erlaß des PrenßischeuMinisters für Wissenschaft,
>lnnst nud Volksbildung vom 4. Dezember 1924 an Stelle des auf seiueu Antrag von der Tätigkeit als Mitglied
der Kommissionfür die Provinzialmnseen enthobenen ordentlichen Professors an der Uuivcrsilät Bonn, Herrn
Geb. Neg.-Nat Dr. Marx zum Mitglied d?r Kommissionfür die Provinzilllmuseen eruannt. An Stelle des am
26. Februar 1924 verstorbenen Mitgliedes der Musenmskommission,Herrn Domkapitular Dr. Wiegand in Trier
wählte der Provinzialausschuß in seiner Sitznng am 16. Ilili 1924 den Studieurat, Herrn Prof. Dr. Irsch in
Trier zum ordentlichen Mitglied der Museumstommission.

lieber die Tätigfeit in den Provinzialmuseen berichten die Direktoren das Folgende:

Museum iu Bonu.
I. Ausgrabungen.

Bei Womrath (Kreis Siminern) wurdeii zwei vorgeschichtliche G rabhügel der jüngeren Hallstatt-
tultllr uutersucht. Der eine enthält noch zwei Vronzearmringe, der andere ein vollständiges Bestattungsgrab
mit mehreren Tongefäßen, einem Halsring und 4 Armringen aus Bronze.

Bei Mayen wurde die rö mi sch e V illa im Stadtwald weiter untersucht. Es fanden sich mehrere
Bauperiudeu übereinander, deren älteste ein Pfostenhalls der vorrömischenLa Tenezeit war. Das römische Gehöft
hat sich dann durch mehrere Umbauten enlwickelt und vergrößert. Neben dem Wohnhaus faudeu sich ausgedehnte
Wirtschaftsräume mit interessanten Einzelheiten.
. „. „ ,.^' Hambuch unweit Kaisersesch (Kreis Cochem), wnrde die schon früher begonnene Ausgrabung
frührönuscherWallanlagen fortgesetzt. Es wurden vier in einer Neibe liegende mit einander eng verbundene
viereckige Umwallnugen untersucht, welche offenbar eiue umwallte Friedhofsanlage darstellen. Die Gesamt¬
lange der vier Anlagen beträgt 132 Meter, der Durchmesserder einzelnen 26 bis 30 Meter.

" " " '""^ "^ ^'" Müusterplatzdas Fnudaiueut eines rechteckigen mit zwei Apsiden versehenen
Gebandl-s ausgeladen, welches rechtivinklich znm Münster steht nud dessen südliche Lndignng von der Nordseite
desMunsters zerstört ist. Es ist also älter als das mittelalterlicheMünster. In uud uebeu deu Fimdainenten fand sich
eine Anzihl karulingischer S rrknphage,die offenbar in dem schou vurhandeueu Gebäude beigesetzt waren. Dieses
tauu Zest stanimen, aber mich schon älter sein. Sein Verhältnis zum Münster bedarf
noch weiterer Aiiftlarung,
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Bei Walberberg (LandkreisBonn) wurden römische und mittelalterlicheAbfallgruben angeschnitten
uud beobachtet,die sich als wahrscheinlich zu Töpfereien gehörigherausstellten. Vor allem sind dort Gefäße
der sogenannten Pingsdorfer Art im frühen Mittelalter hergestellt worden.

Die schon im Vorjahr begonnene Ausgrabung des römisch en Kaste I ls Wert h au se n (Kreis
Mors) wurde fortgesetztund durch die Feststellung einiger Pfostenlöcher der Innenbauten ergänzt,

II. Beobachtungen. Funde.
In den Kreisen Kreuznach und Simmern wurde eiue Anzahl vorrömischer und römischer Sied¬

lungen, Straßen, Befestigungen, Gräberfelder und dergleichen festgestellt.
BeiHecken (Kreis Simmern) fanden sich die Neste einer größeren römischen Siedlung.
Bei Womrath (Kreis Simmern) fanden sich Grabhügel' und Siedluugsreste.
Bei Külz (Kreis Simmern) wurde ein römischerGrabhügel mit Glasurne gefuudeu.
Bei Mutterschied (Keis Simmern) wnrden römische Bauten und Hügelgräber festgestellt.
BeiDichtelbach (Kreis Simmern) fanden sich Reste eines römischenGutshofes.
Bei Rheinböllen (Kreis Simmern) fanden sich römischeGebäudereste, Hügelgräber u. dergl.
BeiBüchenbeuren (Kreis Zell) wurden Einzelgräber gefunden uud kartographischaufgenommen.
InTreis (Kreis Cochem'! wurde eine vorrömischeund römische Straße nach Kastellaun ermittelt.
Bei Mörsdorf (Kreis Cochem) fanden sich Einzelgräber und römischeFnndameutreste.
Bei Lahr (Kreis Cochem) wurden Einzelgräber uud eine Römerstraße festgestellt.
Beim Flamerbach (Kreis Cochem) wnrde der Uebergang der Römerstraße Pommern—Simmern

festgestellt.
Unweit Karden (Kreis Cochem)wurde ein vorrömischer Mahlstein nnd flührömische Töpfereitonlager

gefunden.
Bei Hambuch (Kreis Cochem) wurden vorrömische Wohngruben und ein Spihgraben gefunden.
In Mähen wurde der Lauf einer Römerstraße beobachtet.
In der Traßgrube Idylle beiKruft (Kreis Matien) wurden wieder mehrere römische Inschriftaltäre,

der Minerva und des Hereuieg 8»x9,m,8von Abteilungen der XXX. Legion geweiht, gefunden sowie weitere
Inschriftreste, welche die Steinbruchstätigkeit dieser Truppe dort bezeugen.

Zwischen LaacherSeeuudKrufterOfeu (Kreis Mähen) fanden sich La Tenescherben.
BeiHoffeld (Kreis Adenau) faud mau eiuen vorrömischeuMahlstein uud andere Ueberreste.
Auf dem Hocht ü rmenberg bei Kirchscchr(Kr. Ahrlveiler) unirde ein Riugwall aus Vasaltblöcken

ermittelt.
Iu Heimersheim (Kr. Ahrweiler) fanden sich fränkische Neihengräber.
In R emagen (Kreis Ahrweiler) fanden sich frührömischeWohngruben und eine römischeStraße.
Am Michelsberg (Kreis Rheinbach) fanden sich römischeGebändereste und an anderen Stellen

frühmittelalterliche Scherben.
Zwischen Calcar (Kreis Euskirchen)und Wachendorf wurde eiu römischer Nruuuen ausgehoben.
In Köni gswinter (Siegkreis) wurde ein Gold münzenfund von 108 Dukaten und Doppel-

dukaten des 16. und 17. Jahrhunderts gefunden. Die jüngste Münze stammt aus dem Jahre 1660. Er wurde
im Museum bestimmt.

InBon n wnrden bei Anlage eiues Kabelschachtes in der Remigiusstmße mehrere ältere Straßenkörper

BeiHeppendorf (Kreis Bergheim a. d. Erst) fand sich ein mitZiegeln umstelltesrömisches Brandgrab.
Auf dem Heunerberg beiHarzhei m (Kreis Schleiden) fand man römisches Mauerwerk und Scheiben

des 1. bis 3. Jahrhunderts.
In Merode (Kreis Düren) fand man einen mittelalterlichen Töpferofen mit Gefäßen des späten

Mittelalters mitWellenfuß und brauuerGlasur vou derselbenArt, wie sie namentlich in dem benachbarten Langer-
wehe in Masse hergestellt wurden. „ .^ -„,,„.... .

Bei Ob erboth eim (Kreis Düren) wurde eme Römerstraße nnd em römisches Gräberfeld, be,
Ellen unweit Düren ein römisches Vrandgrab gefunden.

In Derichswe< ler (Kreis Düren) fanden sich Spureu einer nmfangreichen römischen Sicdlnng.
BeiMerzenhausen (Kreis Iülich) stieß man auf römische Gräber und Maueru.
Nördlich Fr au enr ath und Ungersh a nfen (Kreis Iülich) fand man Teile der Römerstraße

"" Mf^dem Friesenrather Hof (Landkreis Aachen)grub Geheimrat Schmid-Burgt eine römische

Villa aus «>^^^ ^reis Aachen) stellte derselbe einen römischen Vicus fest.
Im Aachener Stadt walt, wurden Grabhügel mit Stemsetzungen im Innern ausgegrabeu.
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In Vor weiden (Kreis Aachen) fand man einen Goldmünzfund des 17. Jahrhunderts.
NördlichN imburg (KreisAacheu)fand sich die Römerstraße Köln—Tongern wieder, sowie verschiedene

Spuren größerer römischer Ausiedlungen.
Südöstlich Freien bürg (Kreis Geilenkirchen) wurden römische Nrandgräber und eine römische

Siedlung gefunden.
Auf der Teverne r H eide (Kreis Geilenkirchen)fanden sich verschiedenevorgeschichtliche Wohn-

und Begräbnisplähe.
NordwestlichScherpenseel (Kreis Geilenkirchen^wurde das Vorhandensein einer Töpferei von

sogenannten Pingsdorfer frühmittelalterlichen Tonwaren festgestellt.
Bei Qeiffarth (Kreis Geilenkirchen)fanden sich römischeSiedlungsreste.
ZwischenHonsdorf und Nanderath (Kreis Geilenkirchen)fand sich eine ausgedehnte römische

Siedlungsstätte.
Nordöstlich Himmerich (Kreis Geilenkirchen)wurde eine vorrömische nnd römische Straße und eine

römischeSiedlungsstätte festgestellt.
Bei Tüddern (Kreis Heinsberg) kam die Nömerstraße Xanten—Tongern zu Tage.
Bei Oberkrüchten (Kreis Heinsberg) sind römische Siedlungsreste nnd Hallstattgräber fest¬

gestellt worden.
Bei Rosental (Kreis Heinsberg) wurden römische Gefäße gefunden.
Nordöstlich Effeld (Kreis Heinsberg) wurden vorgeschichtliche Grabhügel kartographischfestgelegt.
Westlichder Gustapper Mühle (Kreis Heiusberg) wurde eiu alter Weg, uamens „Heerbcchn"

begangen.
InPutschenbei Giesenkirchen(Kreis M.Gladbach) fanden sich Reste eines verschwundenenWasser¬

schlosses sowie in der Nähe solche einer römischen Villa.
Nördlich Korschenbroich (Kreis M.Gladbach) wurde eine größere römischeSiedlung festgestellt.
Auf dem Liedberg (Kreis M.Gladbach) wurde eine frühmittelalterliche Befestigung untersucht.
InDuisburg fanden sich mittelalterliche Gefäße an der Stelle, wo ein Kloster im 13. Jahrhundert

gegründet war.
Bei Werden an der Ruhr (Kreis Essen) wurde die sogenannte Alteburg, die das Essener Museum

ausgräbt, besichtigt.
Westlich Nheinberg (Kreis Mors) fanden sich vorgeschichtliche Brcmdgräber.
BeiEmmerich (Kreis Nees) wurden Hallstatturnen und ein vorgeschichtlicher Weg festgestellt.

III. Erwerbungen.

Der diesjährige Zugang betrug rund 120 Nummern.

1. V o r r ö m i s ch e A b t e i l u n g.
Feuersteiugeräte aus Qohmannsheids nnd von der Teverner Heide. Eine Hallstattnrne mit Schrift

zeichen aus Nheindahlen. Ein Hallstattgrab mit Bronzeringen aus Womrath. Modelle einer steinzeitlichcn
Grube aus Gering und des vorrömischenRingwalls bei Weingarten wnrden angefertigt.

2. Römische Abteilun g.
Ein Steindenkmal mit Reliefdarstellung von Sphingen ans Nirten wurde vou der Stadt Rheiuberg

erworbeu.
Bei Obermendig wurde ein römisches Brandgrab des 1. Jahrhunderts mit mehreren Tongefäßen,

Glasresten und einer Vronzekasserolegefunden und erworben. RömischeTongefäße nnd Scherben wurden
erworben aus Bonn, Hambuch, Womrath, Wallenbrückusw. Zwei Terra cottastatuetten aus Vetrich schenkte
». Fremersdorf, von Metallarbeiten ist hervorzuheben ein Helmzierrat ans Werthanscn und eine Bronzeherme
des Inpiter Ammon aus Dnten, sowie verschiedene Vronzezierstücke aus Bonn. Aus weißem Glasflnß besteht
em kleines ägyptisches Amnlett der Ptolemaeerzeit, gefunden in Bonn am Nheinnfer unterhalb des Legions-
lagers.

3. Fränkische Abteilung.
Grabfunde, bestehend aus Tongefäßen, Glas, Eisenwaffen, bronzenen Gürtelbeschlägen wurden

erworben aus Heimersheim an der Ahr; eine Tonkanne ans Rheinbreitbach wnrde von Nr. Nehs geschenkt,
l. M i t < e l a l t e r l i ch e u n d n e u e r e A b t e i l u u g.

VerschiedeneSteinzeuggefäße wnrden erworben; so ein Westerwälder reichverzierter Henteltrug,
der einen im ^ahre 1«43 vergrabenen Münzfund bei Herchen(Sicglreis) entbalten hatte. Ferner eiu Raerener
Kurfürstenkrug voin Aufang des 17. Jahrhunderts und eine Siegburger Schnelle mit verschiedenen bib-

,, lischen Darstellungen um 1600.
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5. Münzsammlung.
ll) Römische Münzendes Gratian ansMaheu und der jüngeren Faustina aus Boun wurden erworben.
K) Vou Münzeu des Mitt el a lt ers und der Neuzeit konnten eine große Anzalil rheinische

Prägungen aus Aachen,Mülheim, Iülich, Türen, Calcar, Wesel, Neuß, 3iees, Essen, Werden',Bonn, >löln,
Coblenz, Vüderich, Emnierich, aus Privatbesitz uud auf Versteigerungen erworben werden.

IV. Arbeiten im Museu m usw.
Für die archäologische .Karte der Nheinprovinz wurden Fragebogen gedruckt und verschickt.
Der Direktor veröffentlichtedie 2. Auflage des Führers durch die antike Abteilung sowie verschiedene

Aufsatzeund hielt eine Anzahl Vorträge und Führungen.
Der Direktorilllassistentuud Professor Dr. O e l m a n n veröffentlichtemehrereAufsätze und biell mehrere

vortrage. DerEustos Hage n veröffentlichteeinen Aufsatzüber ueue rheinische Münzfundennd setzte die Material
samnünng für eine Bearbeitung der vorrömischennnd römischenStraßen fort. Er hielt einen Vortrag nnd eine
Führung.

Negierungs- und Baurat Dr M y l i il s veröffentlichteseine Netonstruktioueuder römischen Villen von
Mennig und Fließem in den Bonner Jahrbüchern, und machte eine Gesamtanfnahme und Rekonstruktionder
romijchen Grabdenkmalreste bei Kruft.

Der Besuch des Museums hat sich wieder gehoben. Es wurden 8118 Besucher im ganzen gezählt.
Die Einnahmen betrugen im ganzen 1 209,59 Mark.

2. Museum in Trier.
Der Musenmsdirektor konnte erst vom 1. November ab die Geschäftein Trier selbst wieder übernehmen

die bis dahin der dienstälteste Direktorialassistentund Professor Dr. Steiner geführt hatte.
Die Wiederherstellungdes Museums ist nach sechsjährigerStörung endlich so weit vorgeschritten daß im

Sommer die gesamten Stemdenkmälersäle mit Ausnahme des frühchristlichen ilabinetts wieder eröffne/werde»
konnten. Ihre Neuaufstellung leitete während der Abwesenheit des Direktors der Direktorial-Assistentund
Prof. Dr Loeschcke.Nachdem schon seit dem Osterfest ihr Bestich hatte gestattet werden könne,,, fand am '" Nuli

> die feierliche Wiedereröffnung der Stemdenkmälersäle durch den Landeshanptmann statt. E^ ist damit ein aroner
Fortschritt zu geordnete,, Verhältnissen erreicht.

I. Ausgrabungen.
StadtTrier. Die Stadtverwaltung plant den Bau einer „R a m p e n str a ß e", die unweit der

Kreuznng der Olewiger-Straße mit der Eisenbahn beginnend in gerader Linie zur Höhe von Heiligkreuzhinauf
führen foll. Mit der dazu nötigen Aufschüttungeines gewaltigen Erddammes ist bereits begonnen worden. 'An°
gesichts dieser drohenden Verschüttung war es geboten, das gesamteGelände in raschem Znge vorher archäologisch
zu erforschen. Es wurden dafür der größte Teil der etatsmäßigen Grabungsmittel, eiu größerer Zuschuß mic! den,
Etatsposten IV 4, eine Bewilligung der Notgemeinschaftder DeutschenWissenschaft, schließlicheine größere Bei^
Hilfe der Stadt herangezogen. Die Leitung der Unternehmung hat der Direktorialassistentund Professor Dr.
Loeschcke.Im Einzelnen ist hierzu folgendes zu berichten:

„Es fand sich ein ganzer Tempelbezirk. Festgestellt wurden bisher ein großer Tempel mit Apsis
und Umgang,der möglicherweise dein Iuppiter geweiht war, ferner ein Tenipel mit Umgang,in dem die Göttin
Rit 0 na verehrt wurde, die Kapelle einer Göttin Aueta, ein baldachinartiges M erkürte m pclche »
uud daruuter ei» älterer Achteckbau. EinweiterergroßerTempelist angeschnitten. Die ältere»
Bauten sind 259/60 zerstört worden, die jüngeren erst in der ersten Hälfte des 4. Jahrhunderts. Danach ist noch
in spätrömischerZeit eine mit Steinplatten gepflasterte Straße über das von Tempeln gesäuberte Terrain
gebant worden. Die Zerstörung der letzten Tempel erfolgte vermntlich als das Werk derChristen g em e i n d e.
Beim Nitona-Tempel sind anßerdem sp ät er e Mau err este r 0 ma ni sch er Z eit festgestelltworden.
Diese friihinittclalterlichen Mauerstümpfe wurden durch einen mittelalterlichen Weg überbant. Uni
1400 wurde er aufgegeben, wohl weil er zu dem damals untergegangenen Vorort Castil gehörte. — Tie B e -
deutung des bisherigen Grabungsbefundes ist, daß zum ersten Male innerhalb der Stadt¬
mauer gelegene römischeTempel näher bekannt wurde», und zwar ein ganzer T emp elb ezi r k. Später
siegte das Christentum unter Konstantin auch in Trier über diefe heidnischen Heiligtümer: das ist in Trier noch
nirgends so deutlich nachgewiesenwie an dieser Stätte." « <. .

Außer der Nampenstraßengrabung wnrde nur noch die im Vor,ahre begonnene systematische Aufsuchung
des Stadtgrabens vor der Südlinie der augusteischen Stadtummauerung fortgesetzt. Es ergaben sich dabei in der
Nikolausstillße u a. ein Iiegelofen, ein römischerKeller mit Steintreppe, dazu Sockelverputzmit Malerei. In
der Zellstrahe wurde dabei unter späteren römischenErdschichten eine große Eintiefung festgestellt, die Scherben
augusteischerund liberianischerZeit enthielt, darunter auch arretnusche Sigülata.
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Bezirk. Im Bezirk wurden keine größeren Grabungen unternommen, nur in einigen Fällen wurden
Gelegeuheitsfuude durch Nachgrabungen erweitert. Der wichtigsteFund war die Aufdeckungvon Iiegelöfen
auf dem Gelände der Gewerkschaft Quint, vor allen: eines größerenZiegelofens, in dem Ziegel mit verschiedenen
Stempeln, die alle dem Museum überwiesen wurden, verbaut waren. — In S ch w e i ch wnrde auf dem neuen
Teil des Friedhofes mehrere Mauerzüge und ein römischer Mosaikbodcneiner größeren römischen Villa freigelegt.
Das Mosaik trägt die Darstellung einer Venus mit zwei Amoretten. Der untere Teil des Bildes ist leider zerstört.
Mit der Gemeinde ist ein Abkommen getroffen, daß das Mofaik gegen Lieferung eines gefärbten Gipsabgusses
an das Museum abgegebenwird. — Südlich Wintri ch wurde vou einer frischgerodeten Waldstelledie Auffindung
einer römischen Siedelung gemeldet. Durch eine kurze Grabung wurde ein kleines Mauerrechteckfestgestellt. —
Bei NoZwendel (Resttreis Merzig) wurden die Reste des Fundamentes eines römischen Grabturmes festgestellt
nud ausgegraben, bestehendaus großeu Sandsteinquadern, die auf einer Packlage von Wacken ruhten. Weder
unter dem Fuudament noch neben demselbensind Bestattnngeu festgestelltworden. — Bei Speicher „ans der
Herst" ließ das Museum einen Grabhügel aufdecken.Es wurde mir eiue Brandstelle mit wenig Scherben gefunden.

Ningwälle: „E r f o r s ch u n g d e r Wehranlage n". Es wurden einige Bnrgplütze gelegent¬
lich studiert, darunter die einzige bisher in unserem Bezirk bekannte Viereckschanze im Meßbüsch bei
Eisenach; dann die SP er r e bei Wehr, eiu Abschnittswall mit Graben davor anf den rechtsseitigen Ufer-
Höhen der Obermosel, in dessen Graben eiu kleines Kieselschiefer-Flachbeil24,81 gefunden wurde. Im Birten-
feldischenwurden besichtigt der R'ngwal! „Vorkastell" und die Anlage auf dein Elsenfels, ferner dieVurg
Nirkeufeld uud die Bur gN oh f eld en. Von weiteren mittelalterlichen Burgplätzen, die stets auch für
vorgeschichtliche Aulageu in Frage kommen köuueu, wurden folgende besticht: bei Hofeld der Schloßberg;
dann der Dagstuhl bei Wadern, eine Abschuittsburg, die in ihrer Grundanlage vorgeschichtlichen nahe ver¬
wandt ist; feiner die große Burg L i ch t e nb er g, bei welcher der vordere, westliche Teil wohl für eine vor¬
geschichtlicheAnlage in Betracht kommen könnte. Die Freuden bürg südlich Saarburg und die Burg
Saarburg selust sind durch die mittclalterlicheu Bauteu so verändert, daß etwaige vorgeschichtliche Benutzung
kaum mehr festzustellen sein wird. Bemerkenswert ist, daß bei ersterer ein großes Walzenbeiluud eiu Kieselschiefer-

Gerät gefunden wurden. Die „Alt bürg" oberhalb Eollesleuken, eine kleine Abschnitlswallaulage, enthält
eine mit Mörtel aufgeführte Sperrmauer. — Die Burg Neuer bürg («reis Nitburg) liegt in guter, für
vorgeschichtliche Siedler bequemer Lage hinter tiefem Abschnittsgraben. Ähnliches gilt für die Burg Ober-
bettingen. Bnrg Höll bei Oberweis liegt hinter bogenförmigem Abschnittgrabenam Wiesenrand der
Prümniederung. RömischeFunde bezeugeu das hohe Alter dieser Sledeluug.

Der Kastellberg bei Hörschhausen,ein Bergkegel mit eigenartiger Befestigung durch eine Anzahl
konzentrischerSteinwälle, wurde besichtigt. Ocstlich Ulmen wurde eine hufeisenförmige Doppelwall- und
Gcabenanlage festgestellt beim Hochpochten. Der „H unnenwal l" anf dem Mommerich bei Gronig, ein
mächtiger Abschnittswall wurde besucht,

II. Verwaltung der Römerbauten.
Infolge Maugels au Mitteln find die im Jahre 1923 im Amphitheater uud an den Kcnferthermenbe-

gonnenen größeren Aufräumungs- und Konservierungsarbeiten noch immer so unvollendet liegen geblieben,
wie sie damals abgebrochenwurden. Die Kaiserthermen sind wenigstens in einem Zustand, der den Be¬
suchern die Hauptsachen libersichtlich bietet, obwohl auch hier noch Vieles zu geschehen hätte. Das N m Phi -
theater aber kann so, wie es jetzt ist, nicht länger verbleiben. Vor dem Amphitheater sind die Platten des auf dem
Nampenüraßengelände entdeckten spätrömischenStraßenpflasters genau ihren ursprünglichen Lagen entsprechend
wieder niedergelegt worden.

In den Barbarathermen ist die regelmäßige stückweife Restaurierung in den Inflationsjahren
ins Stocken geraten, während die Zerstörung unaufhaltsam fortschreitet. Es muh in den nächsten Jahren mit
erhöhten Bauraten das Versäumte wieder einzuholen versucht werden.

III. Funde.
StadtTrier. De Nys-Straße: Römischer Töpferofen in älteren Hansiesten (WeinkellerNeuerburg).

'^»-^ Gerber straße: Großer römischer Bau aus mächtigeu Rotsandsteinquadern ohne Mörtelverband,
mit Lochern fnr eine Balkendecke, also ein mehrstöckiger Bau. Bedeutung noch nicht klar. Weitere Bameste, außer¬
dem ^-Straße m der Linie der Weberbachstr.rße(Meinkeller Pazen).

^ l I bertstraße: Römischer Vruunen (Weinkeller Förster).
Iohannisstraße: Römische Goldmünze (Mutterhaus, bei Gartenarbeiten, s. u.).

,.. .< _, <^" ?' . ^ ^ RömischeZimmer mit Hypokausten,Torsobruchstückaus Marmor, römischer Brunnen
(staatliche Wohnhaus-Neubauten). ^ , , , ^, , , ^

Neumarktstraße: Römischer Vruunen (Landesbank-Wohnhaus).
Nordallee: Neste römischer Gräber (Kellerausschachtungevangel. Vürgerverein).
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Ritter st raße: Im sog. „Soog" Sumpf mit Pfahlsehungen, schon in römischer Zeit zugeschüttet
(Zigarettenfabrik Zmmahen).

Valeriusstraße: Römische Manen,, Gräberreste, Grabstatue eines römischen «naben in Toga
(.Kanalisation).

Wilhelmstraße: Römischer Vruuneii (Weinkeller Massard).
St.-P aulin: Römischergroßer und kleiner Steinsarg, spätrömischerReliefstein mit Vogengitter.
Bezirk. Vorrömisches.
Steinb eilfu « de. An Steinbeil- und Steingerätfuuden wurden 344 Stück gemeldet und groß»

teuteils eingeliefert.
Gräber: L an d kr e is Tr i er: Vei Nuiuer im Mrximiner Nenenberg in: Weinberg des Philipp

Koster zwei Brandgräber der Spätlatenezeit, die erworben wurden.
Kreis V er nkastel: Aus der Gegend von Verglicht, am Fuß der Verger Wacken Grabfnnde

mit Steintreisen gemeldet. Von einer anderen Stelle derselben Gegend ein Grabfund, der der Uebergangszeit
zum Römischen angehört, eingeliefert: eine römischeSpitzempbura, zugedeckt mit einheimischemTeller/dazu
ein Teller, ein zusammengebogenes Schwert und eine Lanzenspitze.

Restkreis Merzig: Aus einem beiL 0 sheim geöffueten Grabhügel gelangte eine große Hall-
statturne und eine Schale ins Museum,,der Rest eiues verzierten weiteren Gefäßes uud die damit"gefundene
Lanzenspitzesind in der Nuhrkampfzeit verloren gegaugeu.

Bei Batsch weiler in den Nuukirchener .Heckendnrch Raubgrabung Töpfe nnd Eisensachenaus
HallstattzeitlichenGrabhügeln zn Tage gefördert, sollen dann vernichtet sein.

Restkreis St. Wendel: Bei Schwarzerden in der Näl,e eines offenbar alten Weges
latenezeitliche Waffen und Gefäße, vermutlich aus Flachgräbern.

Römisches.
KreisPrüm. Vei Birr esb orn „ans der Seitz" uud auch „auf der Birt" römischeVaureste.

Bei Büdesheim, Flur Stroot, dicht au der Römerstraße, Grabkisten mit Vrandbestattungen des I.— 2.
Jahrhunderts, ins Museum geliefert. Bei Dackscheid' Reste eines Gebäudes. Vei S ch w i r z 1, e i m eiue
Heizaulage nüt Hhpokaustenpfeilern aus ruudeu Ziegel» uud aus vulkanischemTuff.

KreisDaun. Bei H ö r s ch e i d eiue großzügige Stollenwasserleituug, die vom Qnellgebiet des
Alfbaches ausgehend wohl für eine in der Flur „Rnnkelshof" festgestellte römischeSiedlnng bestimmt war. -
Die aus eiuer Raubgrabilug auf dein Ner 0 thcrK 0 pf stammenden Fuudstücke rönusche Gefäße des 2. Jahr-
huuderts, wohl aus eiuem Grabe stannnend, sind jetzt ins Museum gelaugt. Der Bergtcgel weist also außer eiuer
mittelalterlicheil Burg schou römische Spureu auf.
Loeschckebeobachtet, 150 Schritt voneinander entfernt, von 12 Schritt im Durchmesser. Sie gelten als römische
Türme. Es können hier spätrömische Warttürme vermntet werden. An der Weinfelder Kirche ist der an
der Kirche eingemauerte römische Inschriftstein (<DIL XIII 42N4) unerhörter Weise jüngst zerstört worden.

Kreis Bitburg. Vei Vettingeu in der Ruine „Höll" ein großes römischesverziertes Kalk¬
steingesims das in mittelalterlicher Zeit als Sarg verwendet ist. Der Stein ist für das Mnseum erworben. In
Nitburg bei Regnliernug des Geländes um die Hnuptkirche eine schöne NulcamStatue nüt Inschriftrest,
dabei noch'weitere Skulptureubruchstückc. Neber deu Erwerb der Statue wird uoch verhaudelt. Vei Brecht
winde der Felskopf „KuipPchen"photographischaufgenommen, auf dein 187« rmisches Mauerwerk ausgegraben
ist nnd von dem eiue Inschrift im Proviuzialmuseum Bonn (Steindenkmäler Nr. 714) stammt. Offenbar hat
dort ein Wntturm gestaudeu zur Sicherung des Ueberganges über die Prüm. In E r u ch t e n zwei Stein-
sarge anscheinendmittelalterlich. InIdenheim bei Wasserleitungsarbeiten Mauern eiuer großen römischen
Villa die den unteren Ortsteil einnimmt. Im Wald in der Nähe eiuige römische Gräber. Bei P i e ckl i essem
in der Flur Hofkammer wieder Maueru der dort schou bekannten Villa, die jetzt ausgebrochen wnrden. Aus
Stocken: durch Lehrer Goederts Gräberfunde gemeldet.

OreisWittlich Bei Bruch am Priesterberg machte Prof. Follmaun anf römische Mauern, die

Chr. — _____
Kreis Trier ° " aud. In Elüsser a tl, an der Hauptstraße nordwestlichder Kirche römische

Mauern am Westausgang des Dorfes eine in Lehn: gebettete Tonrohrleitung Vei C 0 m m lingen
römische BauHe - Bei Ehraug >uurde die Nömerstraße geschnitten und anfgenommen. - - BeiFilzen
römische Vaureste - In Welschb illig ein fest gebautes Kauälcheu,das über eiue schwere Mauer hinweg

iu der Nichtung auf das H^em ,^ ^^^^ ^^ ^.^^^^ ^^^erhalteue alte Vaureste. Es
ist ein Bogen w römischerBauweise mit Ziegeldurchschuß ausgeführt. - AusWederath eine große Infchrift
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und ein vergoldeterBronzefinger, auf dem Gebiet des vieu» Zel^inum gefunden, eingeliefert durch Lehrer Mandel.
— InNeumageu dicht am römischenErstell alte Wasserleitung, eiu Stück eines römischen Bleirohrs ein¬
geliefert.

Kreis Sa arburg. BeiCauzem frührömische Gräber, die auch Glasgefäße enthielten, von
Lehrer Schwarz eingeliefert. — Bei Greimerath sollen zwei konzentrische Tteinkreise mit radialen Stein-
reihen beobachtetsein. — Auf dem Schießberg beiTerrig eine römische Siedluugsstätte. Bei Wehrim Bräst-
wald einige römische Mauerzüge, ein heizbarer Raum, mit Wandkacheln,auch eiue Wand mit bemaltem Perputz
durch Lehrer Schreckliuger festgestellt. In Flur „Sangeröttchen" eine ausgedehnte römische Nuinenstätte. In der
Flur „zwischen den Büschen", der Fundstelle der feinen Mars-Büste auf Schloß Thorn, eine römische Villa; eine
weitere Fnndstelle in den Feldern nordöstlichdavon. — Von der römischen Villa von Wiltingen wieder
einige Mauern uud Mosaikreste.

Restkreis Merzig. Bei Britteu ein römisches Gebäude größeren Umfaugs.
Nestkreis St. Wendel. Bei Gehweiler ein Grab beim Sandfahren zerstört. Von einein

durch Raubgrabung ausgebeuteten frührömischen Gräberfeld bei G rügelborn tonnten infolge Verfagens
der örtlichen Behörden keine Fnndstücke mehr gerettet weiden. Es soll sich um eine Anzahl guterhaltener Urnen
handeln, die in Privatbesitzmeist über die Grenze gelangten. — BeiS ch w arz erd c n auf deu Felderu zwischen
dem Ort und dem Mithrasdentmal Spuren römischerSiedlung festgestellt. Am nördlichen Fuß eines Sand¬
steinhügels westlich vom Ort jüngst gntes römischesQuadermauerwerk ausgebrochen.

Fränkisches. K r e i s P r ü m. In S ch ö u e ck e n am alten Fahrweg znr Burg bei einer Bau-
ausschachtuugein fränkisches Grab zerstört. Die Scherben eines Töpfchens und einige Gebeiue sind eingeliefert.

Kreis Bitbur g. InNit t er s d o rf in der Böschungder Straße nach Oberweiler ein fränkisches
Grab. Von den Beigaben gelangte eine Brosche, ein reliefiertes Vronzescheibchennnd eine halbe Perle in den
Besitz des Museums.

Kreis Wittlich. Ans Eisenschmitlwurde die Auffiuduug eiuer fränkischen (?) Axt gemeldet.
LandkreisTrier. In (5 lüsserath ^uaren 5—6 Gräber, eins mit Steinen runstellt, beobachtet.

Neste dec Beigaben wurden noch eingesammelt.
InPülich eine fränkische Bestattung, deren Inhalt erst dnrch den Handel ins Museum gelangte. -

Aus einem neugefundenen Grab in Z e m mer eine Lanzenspitzeabgeliefert.
Kreis Saarbnrg. Von einem Fund bei W eilen wurden aus einem Grab, das anch Waffen

enthalten haben soll, fräukifcheTopfscherben eingeliefert.
NestkreisMerzig. In Los heim find beim Ban des KrankenhausesfräutischeGräber zerstört,

worüber erst viel zu spät Bericht eingiug. Die Herausgabe der zahlreichenFundstücke, deren Eisensachen dringend
der Konservierung bedürfen, wird vou Pfarrer Wiltz verweigerl.

Saargebiet. Ueber die Grabungen und Fuude aus dem, Saargebiet werdeu Herrn Konservator
/sslein folgende Mitteilungen verdankt:

Bei Saarbr ü ck e n ist eine glänzende Entdeckunggemacht. Durch eiue noch gar uicht in die Tiefe
gehendeGrabung hat sich gegenüber von St. Aruual am Fuße des Halberges ein kleines, vermutlichspätrömisches
Castell von trapezförmigem Grundriß in seiner vollen Nusdchuuug feststelleu lassen, ein Brückenkopf, der hier eine
Saarbrücke gesicherthaben mnß. — Die eingehende Erforschuug der sog. Heidenkapelle auf dem Halberg,
die Baurat Klein vorgenommen hat, hat so viel Anhallspuukte ergeben, daß die Venntzung dieser Höhle als
M ithräumin römischer Zeit sehr wahrscheinlicherscheint.— In der Nähe von L e b a ch bei dem Hof „die
Motte" ist ein ausgedehutes Gräberfeld aus der frühesten Kaiseizeitfestgestellt, das im 3. Jahrhundert noch einmal
belegt ist. Eine Ausbeute von 55 geschlossenen Gräbern ist in die angelegte Sammlung verbracht worden. Bei
Nipplingen hat ein Gräberfeld spätrümischeTongefäße und einige Gläfer ergeben.

IV. Erwerbungen.
Vorrömisches: Steinzeit. Die Sammlung der Steinwerkzeuge hat sich um 327 Nummern

oennehrt. 126 Stück schenkte Lehrer Ixfeld, Winlersdorf, 79 Steingeräte schenkte Lehrer Schlitz
aus Olk, weitere 40 Stück schenkte Lehrer AntzvunEisena ck. Hauptlehrer Thelen, Welschbillig,
,chentte seme ganze Sammlung sorglich nach ihren Fundstellen registrierter Steingeräte restlos (36 Stück). Aus
Spangdahlem erhielt das Provinzialmuseum 22 besonders schöne Beile von Lehrer Ducr 6 e, zu denen
3? ^" ^°" ^^" Przyiembel hinzukommen. Aus ihren Sammlungen spendeten Lehrer Mertes,
6 deshe i m 3 Stück, Lehrer Faber, Nieder weis 6. Als weilere Spender sind zu nennen Primaner
I e " ° e r (2 Nlederweis), Ingenieur Fieser (1 von Bollendorf), OberpostsekretärL e ist (1 von Steinsfeld-
Gindorf), Hauptlehrer Schou (2 von Eastell), Lehrer S chr e cklin g er (2 von Wehr), Lehrer Scholl (1 von
Nommershemr),Herr Karl Ernst (1 aus dem Vusental bei Trier), Seminaroberlehrer Fischer (1 vom Nuwertal)'
Ol°>-Steiner tonnte 3 Stück beisteuern (1 von Weilerbach, 1 von Bollendorf, 1 Flint vom Bufental). Eine
Anzahl anderer Belle wurde zum Studium leihweise eingeliefert.
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Unter diesen Funden sind einzelnebesondersbemerkenswert. Angeführt sei nur eine bei den Grabungen
an der Nampenstraße gefundene lattenförmige Pflugschar von 33 Zentimeter Länge und 4—6 Zentimeter Breite
aus Grauw.rcke-Schiefer,die offenbar in römischerZeit als Wetzstein gedient hat.

Eisenzeit. Ans den Stücken, die aus den unter den Funden geuannten Gräbern stammen, sind
hervorzuheben die Waffenfunde aus der Spätlatenezeit vou Berglicht, ein zusammengebogenesSchwert,
eine Axt, eine Lanzenspitze, von Schwarzerden ein ebensolches Schwert, ein Schildbuckelund eine
Lanzenspitze.

Römisches. Stein.
8. I. 9962. Kalkstein-Statuette eines Knaben mit Toga mit Niemeninoten auf der Brust, gefunden

in St. Mathias, Valeriusstraße.
L. 758. Neliefbruchstück, sitzeude Frau, uackter Knabe und Tischchen, gefunden in der Fausenburg.
6. 774. Bruchstück eiuer uackten weiblichenFigur, gefunden in der Friedrich-Wilhelm-Straße.
24,245. Große Weihinschriftplatten, gefuudeu am Stumpfen Tnrm.
24,75. Bruchstück eines Reliefs, Säule mit daraufstehendem ungedeutetem Gegenstand, gefunden

auf dem „Wittnmshof", einer bekannten Fnndstelle römischerNeste bei der Weinfelder Kirche am Totenmaar.
Sodann die Fnndstückevon der RampensKaßen-Ansgrabuug:
Skulpture u. 15. 986. Kalksteiustatuettedes Mercur, bis zu den Knieen erhalten.
15. 750. Kalksteinstatuetteeiner sitzenden Fortuua nüt übergeschlagenemBein.
l5. 982. Torso eines Genius.
15. 985. Marmortorso, wohl auch von einem Genius.
6. 988. Kopf eines Giganten mit dem Fuß des Reiters, von einer Gigautenreitergruppe.
!5. 987. Hilf vou eiuem riesigeu Pferd.
15. 994. Feines männliches Köpfchen, von einen: Relief.
15. 751. Iüngliugskopf.
L. 871. Vorderteil eines Hahns, aus Kalkstein.
6. 1006. Drei Platten von Waffenfriesen und eine Gesimsecke, aus dem Straßeupflaster über dem

Aveta-Tempel.
I nschrifte n. 15. 809 an 1)15^ ^.VI5I^.
15. 746. Weihung an die V1 L^8V8.
15. <»83. Weihung an D15V8 ^I151i0V1^1V8 ?151iI5^1^1«01iVU.
15. 984. Statuensockcl nüt Füßen der Statue und Weihung au D15V8 M5K0VN1V8.
l5. 857. Altar nüt Weihuug an 015^ 1i1I0^^.
l5. 836. Große Inschriftplatte geweiht NVNI^1NV8 . . . l5XIU5OI^U.
15. 989. Inschriftbruchstückpro itu et r« 1)1 'IV eines Kaisers.
15. 1005. Wcihinschrift eiues ehemaligen N11.158 <?I.^,88I8 U15!M^«l!^15, der „uessotiatui-oeive»

«llriu« urtiz okkeeturl," luar.
Gold. 24,20. Goldener Fingerriug, gefunden in Gutweiler.
Brouze. 24,106. Römisches Gewicht, ein Pfuud iu Form einer beiderseits abgeplatteten Kugel,

darauf ^die Buchstaben in Silber eingelegt, in Trier am Moselufer gefunden. — 24,241. Bronzefinger
vergoldet von lebensgroßer Statue, vom Stumpfen Turm. — 24,112. Metallspiegcl, gefunden in Büdesheim.—
l5. 872. Bronzeplättchen nüt beiderseitswiederholter Darstellung von Mann und Frau, die sich die Hand reichen,
gefundeil iu der Rampeustmßen-Grabung. — 15. 920. Fingerring mit zwei Fischchen auf der Platte, ebendaher.

Blei. 15. 1009. Wasserleitnngsrohr, aus Nenmageu.
Nein 24 40. Kleiner Deckel aus Knochen,gefunden in den Barbara-Thermen.
15 83l' Gedrehter Griff, gefunden an der Hettnerstraße.
15 24 17 Nadel mit eingeritztenZeichen VI, geschenkt von Dr. Esch.
W a n dmalerei. 15. 1010. Brauuer Bär auf weißem Gruud, gefunden an der Nikolausstraße.—

!5 862 Fischotter auf blauem Gruud, gefuudeu au der Olewiger Brücke.
K e ramik Terrakotte n. 15. 745. Wickelkind, gefnnden auf dein Marstenlpelgelände bei Pla-

nieruilasarbeitell Aus dem Aveta-Tempel stammen an vollständigenoder ergänzten Statuetten folgende: 14
thronende Mutteraöttiunen, 1 Minerva, 3 Venus, 1 Mutter nüt Kind stehend, 1 steheuder Mann, 1 Reiter.

Lam p en. 24,1. Abguß eiuer christliche,! Üanrpe mit Darstellung eines Hahns; Original im Vor»

S?gUlcita: 15. 801ll. Tintenfaß, gut erhalten, gefuuden au der Nikolaussttaße.
15. 1011. "Oruamentierter Kumpen mit Arenakämpfen, von der Zellstraße- von der Nampenstraße zwei Kragen»

"'' <A ewölinliche Ware- 24,21. Trinkbechermit eingeglätteter Strichverzierung, aus Neumagen.
24,43. Rotmarmorierter Vierhenkelkrug,aus Neu-St. Barbara. Aus der Rmnpenstraßen-Grabung sind außer
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zahlreichen Scherben anch mehrere annähernd vollständige Gefäße gewonnen, die anch für Datiern,, gsfragen
von Wert sind, ein kleiner zweihenkligerKrng, drei Schwarzfirnisbecher, alle ans dem Aveta-Tempel und ein
zweihenkligerKrug ans dein Rundbau.

Geschlossene Gräber. 24,111a—m. Eine Anzahl von Gräbern des 1. bis 2. Jahrhunderts
aus Nüdesheim. 15. 930. Ein Grab mit Domitianmünze, uon Niederweis.

Fränkisches. 24,41a,—g-. Grabfund aus Pölich, dariu doppeltoniger schwarzer Topf mit Rädchen-
ornament, ruter Vecher, Perlen, Bernsteinanhängsel, Brunzezicrrat. 24,186—194. Fnndstücke ans den Gräbern
von Elüsserath, daruuter ein Kurzschwertund eiue Lanzenspitze.

24,244»,—e. Rundbroscheu. a. aus einem Grab bei RitterZdorf. 24,248. Ombreste aus Schöuecken,
geschenkt von Lehrer Bohnen. 15. 836. Lanzenspitzeaus Iemmcr.

Mittelalter und Neuzeit.

24,183. In Cordel wurde eingemauert eiu frühinittelalterliches Relief aus rotem Sandstein gefunden,
eine Frau bei der Traubenlese, stark stilisiert,von breitem Flechtband nmrahmt: das für das Museum angekauft
wurde. 24,16. Aus Leiweu wurde das holzgeschnitzte Relief einer Pieta erworben.

Bronze. 15. 856. Petschaft IIIMNIlH V^N 1il5N0«1).
Glas. Ein mittelalterliches, schlauchförmigcsGlasfläschchenaus St. Mathias scheukte Frl. Studienrat

Decker (15. 800).
Keramik. 24,72. Eine „Pingsdorfer" Schüfseiwand lieferte I)r. Steinhausen ein von der Burg»

ruine östlich vou Landscheid.
24.62. frühmittelalterlicher Kugeltopf, aus Pölich.
24,42. Iweiheukliger Steinzeugkrug, aus Ensch.
24.63. Brauuer Steingutkrug, aus Lörsch.
24,83. Großer, faßförnüger Steinguttopf, aus der Eifel, Gescheut Uon Prof. Lony.
Trierer Porzellan. 24,132. Hohe, dunkelgrüne Tasse mit Blumenornamenlstreifen.
Münzsam m l n n g. Die Sammlung, besonders der römischenMünzen, hat den Zugang von wert»

vollen und schönen Stücken, meist Trierer Prägungen, zu verzeichnen.
InderRampenstraßenGrabnng sind bis jetzt rund 250 röuüscheMünzengesaininelt,darunter^

des Nero. Aus einem römischenNruunen an der De Nys-Straße wurden 140 Kleinerze uach konstautinischer
Zeit erhoben.

An ssurtrierischenMünzen ist nur 24, 82 Vierteltaler von Ioh. Hufo v.Orsbeckzu nennen! außerden,
eine Christusmedaille, gefunden in der Lindenslraße (15. 938).

V. A r b e i t e n i m M u s e u m.
Das Jahr stand z. T. noch nuter dem Zeichen des Ruhrkampfes uud des Abbaues. Die ursprünglichvor»

gesehenennoch weitergehenden Abbaumaßnahmen wurden von der Verwaltung dahin beschränkt, daß der Büro»
angestellteabgebaut nud die Stelle des ausscheideudentechnischen Assistentenvorläufig nicht wieder besetzt wurde.

Am 1. Oktober trat Ob er sekret är Eb ertz in den Nahestand. Die beiden Direktorialassistenten
erhieltenam 3. Februar vom Prouinzialansschußdie Amtsbezeichnung„Direktorialassistentund Professor" beigelegt.

Der Museumsdirektor brachte in Berlin das ,,Grabmal von Igel" in gemeinsamer Arbeit mit
Prof. Dragendorff, Freiburg, zum Abschluß. Auch die Neumagen-Veröffentlichung konnte erfolgreichgefördert
werden.

Direktorialassistentund Prof. Dr. Steiner führte außer der Vertretung des Direktors wie bisher
die Kassengeschäfte nnd war im besonderen für die Pflege der vorgeschichtlickienAbteilung nnd der Münzsamm¬
lung tätig, widmete sich auch weiterhin den Wandmalercifunden und der Ringwallforschung.

DirektorialassistentProf. Dr. Loeschcke setzte die Neuaufstellung fort. Der letzte der großen Stein¬
denkmälersäle,Saal l5 des Musenmsanbans, ist jetzt neu aufgestellt. Es wurden zu beideu Seiten der Durchfahrt
zwei Scheerwandpaare mitNegilen, ähnlich denen desSaalesO, eingebaut für die römischenGrabdenkmäler aus
dem RegiernngsbezirkTrier. Er leitete die Ausgrabungen in der Nikolaus- und Zellstraße und vor allem die große
Grabung an der Nimpenstraße. Auf der Gewerbeschau in Speicher richtete er eine historische Töpfereiabteilung
"^"" A^ Buchererwurde vou Prof. Keunein aufopfernder Mühewaltung weiter verwaltet. — Der archäolo¬
gischen Karte konnte Stndienrat I)r. Steinhausen etwas mehr Zeit widmen, da ihm wöchentlich ein schulfreier
Tag bewilligt war. ^

Veröffentlichungen:
Dragendorff und Krüger, Das Grabmal von Igel.
Krug er, Der römischeGrabturm im Michelsbüsch;Stuckreliefs. In Germania VIII S. 32.
Steiner, Führungsblatt für die Villa von Nennig.
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